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Buchbesprechungen

Das Baurecht nach dem schweizeri¬
schen Zivilgesetzbuch - Le droit
de superficie d'après le Code
Civil Suisse; 147 S.; herausgegeben

von der Schweizerischen
Vereinigung für Landesplanung, Re-

gio-Verlag, Zürich, 1950.

In den Art. 675 und 779 des
Zivilgesetzbuches (ZGB) ist für unser
Land die Möglichkeit gesetzlich geregelt,

auf Grund einer Dienstbarkeit
(eines Baurechts) ein Gebäude auf
fremdem Boden zu erstellen.
Angewendet wird das Baurecht überall da,
wo der Ersteller eines Bauwerks das
Land aus irgend einem Grund nicht
erwerben kann oder will, z. B. bei
der Erstellung von Klubhütten,
Aussichtstürmen, Denkmälern, Brunnen,
Felsenkellern, Strandbad-Gebäulich-
keiten, Tankanlagen usw. Eine
ungleich grössere, soziale Bedeutung
besitzt jedoch dieses Institut in der
kommunalen Boden- und Wohnungspolitik,

besonders in städtischen
Verhältnissen.

Seit dem Inkrafttreten des ZGB
(1. Januar 1912) konnte sich das

Baurecht trotz aller Schranken
durchsetzen. In Basel wurden z. B. die Ci-
ty-Garage, die Markthalle, das

Zollfreilager, die Gebäude der Mustermesse

und der Radiogenossenschaft,
Rheinhafenanlagen, die Einrichtungen
des Zoologischen Gartens und der
Kunsteisbahn, sowie zahlreiche
Wohnkolonien auf Grund von Baurechten
erstellt, und in Genf u. a. der
Völkerbundspalast und das «Hôtel du
Rhône». In Schaffhausen, Bern, Biel,
Chur und in ländlichen Gemeinden
existieren Baurechtsverträge für
Wohnkolonien oder andere grössere
Bauten. Für das Wesen und die
Bedeutung des Baurechts ist es

kennzeichnend, dass es vor allem da

Eingang gefunden hat, wo mit dem Land
gespart werden muss, wie insbesondere

in Basel und Genf.

Um die Frage einer praktischen
Anwendung des Baurechts im Dienste
der Landesplanung näher abzuklären,
ernannte die Vereinigung eine
Fachkommission mit dem Auftrag, die
Brauchbarkeit dieses in seinen
Möglichkeiten noch nicht ausgeschöpften
Institutes zu studieren, konkrete
Vorschläge für seine Anwendbarkeit
auszuarbeiten und nebenbei de lege
ferenda sich aufdrängende Ergänzungen

und Verbesserungen der gesetzlichen

Formung vorzuschlagen. Das

Ergebnis ihrer Tätigkeit ist in der
oben erwähnten, anregenden Schrift
niedergelegt. Sie enthält einen
deutschen und einen französischen Text.

Die Kommission stellte Muster-
Baurechtsverträge auf für
Einfamilienhäuser, für Mehrfamilienhäuser
oder Wohnkolonien, sowie für
Industriebauten. Diese mit Rücksicht auf
die vielgestaltigen Verhältnisse
möglichst einfach gehaltenen, nur ein
Gerippe bildenden Beispiele werden
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